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,{'\ § X }tretnrcräand Us,sibrüGlßEn §lE und l§t$lclhgpt*et

Der A0-Kraisrrcrband Zweibr'ücken ist eine UnterglMerum der AfD ftheintandffalz. Die l(urabereichnurg lautet

AfD Kreisverbend äreihrihken. §itz des l(relsvsrbandr ist dle Kreisgeschäftsstelle bap,, solange eina solche noch

nicht besteht, der Wohnsitz des Kreisvorstfeenden. Das T§tigkeitsgeblet ict der Krei$reie Stadt Aileibrlicken.

S ä €fi&runs und srg§nrGnde Cattrq der Landce- utd em&r*rftung

Die Gliederung des Kreises rirlrtet sich neeh den lriaßgaben der t-ardessatrurg und der BundsssaAung. Souait

diese Satrung keine efiene Regelung trifü, gettan im ührigen die Bestimmungen und Ordnungen der ts*des- und

Bundessatzung entsprechend.

§ * OBane det f,rcisvertands

organe des Kreisverbands sind der Kreisporteitaf; und der Krei$rorsEnd.

§ s* Dsr (mlsmrhttäg

{tl Oer Krel*par&itag ist da oberste pollthc}re Organ des Kreisre&nds. Er lst ab ordtntlicharl$eisparteitag

mindertens elnnnl Jährlicfi einruberufen.

(2! Der Kreisvorstand beschlleßt über Datum urd Tagungsoft des Xreisparteit4s. Der Krelsparteitag findet

grundsätrlich a.ls Mt§lhdenrersammlung statt. Ein ordentlicher l$elspartettag wird vom Krei§vorständ unter

Mitteilung des Datumsi des Tagungsort$ und dar vorläufigen Tgesor&rung rnlt einsr Ladungsf'ttst von I Wochen ln

Textform einberufrn. Die Einladurg crfolgt per E-Mail, sofern das Miglied eine E-tvtail-Mresse hlnterlegt hat,

andemfatls postaliseh. Die zum V+rttärdnir ds Beratungsgegensffinde erfiorderlichen Unterlagen eird r§gän§lich zu

machen.

[3] Aufgehen des Krcisparteitap sind die Eeratrng und Beschlusfassung ühcrgrundräteliche politische und

olganisebrische Fr4en des Krebverband& fs fithrt die,\illahlen des Krelswrgtands durch urd beschlhßt

insbesondare äbar dan politischen Kurs des Krcßlerbandr.

ü[} kr KreisBarteitag nimnrtJährlich den Täüigkrttsbaficht des l(reislorsbnds entg*rn. Der finanziellE Teil des

Berichtg ist durch die gsrnähhen Rectrnungsprüfur zu überprüfen und dxs Eryebnis dem l&Bisparteitag voruutragefi"

Dieser entscheldet amchließend über die Entlasturg des (raisr/trstand§.

§l fin auB*rerdßnt.lish*r fir$hFarteiü*g mil*§ d*rsh dsn Krckvsr$tärd unvrrnftllsh *inberufon werden wscn die§

unter Angpbe der Ber*turgsgeganständq \.on 15 Prozent der Mi§lidar qder durch Eeschluss des Xreisvorstand*

beantragt wird. Die Ladungsfrist beträgt 1 Wcche. Der Kreisrcrstand beschlhßt zugleich eine der verktintsn

Ladungsfrist Entam€ssane Antragtgfrlst und tellt dlese ln dar Elnladuüg mit

(§f Jedes MiEIi€d und der Kreisvorstand als Oryan können bis spätetens I Wocha rm dern Xrei*arteitag Anträge

jeglicher Art stcllen. Dem Antras soll eine Eegfändung bcigefägt *erden. Dcr Krelworstand giH den Mitgliedern

frirtgerccht eing*gangenc Anträge spätcrtens 5 Tage vor dcm KrGkpsftaittg bokanrn. In dcr Einladung eum

Kreispartettag ist auf dle Frlsünn mit konkretern Datum hinzuwelsen.

t4 D*r ßraisparteitäg wlrd durch ein Mi§lied des l(relworstands erü'ftict. Seinc Au&be beqteht darin, dle frist-

und ordnungegernä8e Elnbcfl.rfung fcsewtellcn und die Wahl eincr VcrremrnlurgsletüErs durekuftihren. §ofram

eine geheirne Abstimmur§ bäänträßt wlrd, heruft er eine prmrissrischs Zählkommisiron, die in offcner Abstlrnmung

zu bestätigen ist

t§l Der Kr*isparteftag ndhlt fär 2 Jahre dcn Kretsuorsand'urd die Rechnungsprüfer. Dle ftechnurryspräfier werden in

off.ener Atntimmung gewähh, wenn der Kr*ispar§pfiag nishts anderm h€§strlkßt,



.r i [9] Für ausgesctriedene gewähtte MiElieder des Kreisvorserds kt auf dem r§chsten l(rebparteltag ein* I{achwahl
vorzunehmen, sofam derKreispartei4 mitzrcidrittrlmehrheitderabgeg&enengültEgn Sümmen nichts anderes
bagehließt

(tOl Der Kreisparteitag kann mit äereidrittelmehrheit der abgrgebenen Sültigan §timmen den Kreisromtand oder
einzelne seinär Mhglieder abwählen.

§$ Dar l(rei§partcitäg ist unabhäng§ rron der Zahl der tatsächlkh erschienenen Mlglicder beectrlursflihig. Der
Krüisptttcltüß trlfft sclnä Entsehctdurycn rnlt elnfrehar Mehrhclt der EhgpEebcneh gültirssn Stimmen, sonmit in
dieser §aEung nichts anderes bestimnTt ist.

(12l §nt§bheidungen ilber Satrungsänderungan hdürfen einerä*eidrittElrnchrfialtderabgegebenen gültigen

Stimmen.

{13} Entscheidungen über die Auflösgrg des Krelswrbands hedärfen elner DreMertelrnehrheit der ahgegebenen
gühigen Stimmen.

(1tü Dar Krcispartaitag und seine §aschtüs*e werden durch eine \,orfi lreispärtettag 8ewählte Farson protokolliert.
Dieses Prctokoll ist den Mitgliedern lnnerhalb von 4 Wochen in Textürym zugänglich :u machen"

§ 5 Dh Wah§eületwereamtdung

{fl Die Wahlgebietsnercamm{ung bestaht aus den Mfsliedern der *0, die zur jeweiligen Wahl urahlber*chtigt sind
und ihren Flauptwohn*itz im Wahlgebiet haben. §ie findet grundsätzlhh ats Mi§lhderversamrnlung s,tett. Dic
Sastimrnungen der Wrhlgasetrt sind ru beaehten, Sie Bcstimmurgsn aur Einhdungdes (reisp*rteitegp gehsn
analog.

p| Für den Fall, dass mehrere Kreisverbände Anteil am gleictun Wahlkruis haben aetfi sieh der Kraisverband mtt
den andaren Krehuorständen ins Einvemehmm bezäglich derTerminierung und des Versarnmlungsorte§. Sofern

slEh die [rsisyerbärde nieftt einigsn, lädt d*r mi&liedersffirkste Kreiprrerhard ein,

§ 6 Derlkeirvor*and

TU§A§NME§I§SfiTffiÜG

($ Der Hreisrorstand setztsich zusarnftlefi a[üs:

(al dem Krekvorsitrenden,

(b! bis ru drei stell\ßrtretendcn Kruisvorsitxenden,

(cl dem Kreisschat ßEister.

[dl dern Kreisschriftf [ihrer,

(el den Belsitzern.

Dem Kreisparteitag steht as frei, zuEätalieh einefi steltverhetenden Schatrmeister undloder einen stellvertretandsn
§chriftf{hrer ru rrvählen. Über die Anrahl der Beisitzer enBeheidet der Kre'rnparteitag. §er Krcinprmnd kann
Ml&lisder der Aff) ohne stimmrecht kooBtieren.

§ 7 Rccht€und Pfüchtend$ Hreieilumtands

($ Der Kreisrorstand leltct die AfD im (reis lweihrticken. Er ftihrt dh Gescfrffe auf dar Grundlcga dieser sateung
und der Beschlüsse des Kreisparteitags.

{t} Der Krelswrstand wtrd durc}r 2 Ml§lleder des lüeistorstands, darunter mfndestens der Krelsvorsttzende oder
elner der stellvertretenden Krelsuorgitzenden, gerneinsarn gerlchtllch und außergerlchtlich vertrcten. Die
Kontowllrnacht und weitere Vertrctungsregeln kÖnnen ln der Geschäftsordnung des KreisvoruhndE bestimmt
werden.

{t} fur Kraiuarstard benannt den Vcrtrater ds Ktaisvcrbrnds flir die Lende*ksnfsrenL



.*,\ § I §ltaugm da: l(reismt:tafi&

l$ Der Kreiworstand wird durch den Kreisrorsixrcnden unter Angabe der rrorläuffgen Tagesordnurg elnborufen.

Auf Verlangan eincs Drittels der\trorstandsrni§lleder muss einc \roffindssitrung innerhalb von einer Woche

stattftnden. Jedes Ml§lied des l(reisvorstands kann his rt8 Stunden vorder SlEung Beschlussanträge zur

Tagesdnung stellen. §päter oder auf der Sitrung gestellte Anträgp k&nran mlt einer Zweidrittelrnchrhelt

zugelaxen werden.

(21 Der Kreisrerstand tagt im Rcgelfall rnonatlich.

§l Der Kreisvorstand ist beschlussftihig solange rnehr als die H{ilfte der Mttglleder an der Sitzung teilnimmt.

p| Der Kreirwrstard entschtHat mit einfacherMehrheit der ahsegsbernn gültigen Stimren. Die Abstimmulq

kann auch schriftlkh, ehkronisch odertetefonhch im Umlaufoerfahren durclgeführt rcrden. Abstirnmungen und

ihre Ergebnisse sind zu protokollieren.

l§| Der Kr.eisvorstEnd ktnn sich eine Geschäftsordnurq geben und stellt einen Geschäftsverüeilungsplan auf.

§ $ §ahatorkdte lüeusel, lnkrdttl&n

{tl Sollten einzelne Bestlmmungen dcr §atzung g*nz oder teilweise unwlrksam oder ntcht§ sein odcr lrnrd6n, §o

wird dadurch dte Wklsarnkeit der Satzung im Übrigpn nieht borührL

(Zl Mit Beschluss auf dem Kreisparteitag amZ?..Oktober 1026trtttdie Sahungin Kraft.

l.Vor*tzendar Ralf Tiedtke den 22.1O.?026
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Landesvarsitzende §ebastian Münaenmaier odtr Vertreter Qrt Oatrm




